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hEiliGEndorf.Mit sechs Jah-
ren ging’s für Ben Härtner bei
den Fußball-Bambinis los, da
kickte er noch in der Offensi-
ve, später wechselte er auf die
Sechs, heute ist er Innenver-
teidiger. Dabei ist der 22-Jäh-
rige alles andere als ein Wan-
dervogel: „Ich spiele mein ge-
samtes Leben schon für den
TSV Heiligendorf.“ Den
Kreisligisten verlassen? Das
kam für ihn nie in Frage.

„DasDrumherumpasst. Al-
les ist familiär, es macht Spaß,
mit einigen Freunden spiele
ich seit der Jugendzeit zusam-
men“, erklärt der Auszubil-
dende zum KFZ-Mechatroni-
ker bei VW. Erklären muss er
auch die Sache mit seiner Tri-
kotnummer. Die 9 trägt ein In-
nenverteidiger ja eher selten.
„Das höre ich sehr oft, hat kei-
ne große Bedeutung. Ich habe
sie schon seit der Jugend, als
ich noch weiter vorn gespielt
habe. Jetzt sieht es vielleicht
ein bisschen komisch aus,
wenn man damit hinten he-
rumläuft.“

Dabei hat ermit 1,93Metern
ein Mittelstürmer-Gardemaß –
Marke Kopfball-Ungeheuer.
„Die Größe kommt mir auch in
derDefensive zuGute, da zählt
das Kopfballspiel zu meinen
Stärken. Nur vorn dürfte die

Genauigkeit beim Abschluss
gern etwas besser sein“, so
Härtner. Vorn ist er, wenn’s
brennt, sein Team noch drin-
gend einen Treffer benötigt.
„Dann schickt mich der Coach
in den gegnerischen Straf-
raum. Dann passt ja auch die
Nummer wieder“, sagt der
Heiligendorfer mit einem
Schmunzeln.

Hacke, Spitze, eins, zwei,
drei – so etwas benötigt der
Rechtsfuß („Mit links geht’s

aber auch“) für sein Spiel
nicht. „In der Innenverteidi-
gung hat man eine gewisse
Verantwortung. Nicht drib-
beln, gezielte Pässe.“ Solide
Arbeit ist eben gefragt. „Und
ich spiele solide.“

Doch nicht nur bei seinen
Pässen beweist er ein gutes
Auge. Wenn im Dezember die
Darts-WM beginnt, wird er mit
den Kumpels wieder vermehrt
in den Keller gehen. Dort war-
tet die Scheibe. „Eine Zeit lang

Der Mann mit der Nummer 9 in der Innenverteidigung: Heiligen-
dorfs Ben Härtner (r.) scheut keinen Zweikampf. FOTO: GErO GErEWiTz

WolfSburG. Erfreuliche
Nachricht für die Grizzlys, vor
allem aber für Youngster Luis
Schinko: Der 22-jährige
Außenstürmer des Wolfsbur-
ger Eishockey-Erstligisten
wird im Rahmen des Deutsch-
land-Cups vom 10. bis 13. No-
vember in Krefeld seine Pre-
miere in der deutschen Natio-
nalmannschaft feiern. Neben
Schinko werden aus den Rei-
hen der Niedersachsen auch
Dustin Strahlmeier und Janik
Möser dabei sein, aufDominik
Bittner verzichtete Bundes-
trainer Toni Söderholm hin-
gegen.

WolfsburgsManager Char-
lyFliegaufhatte sich schonvor
einigen Wochen mit Söde-
rholm ausgetauscht – unter
anderem über Schinko.
„Deutschland wird mit einer
relativ jungenMannschaft bei
diesemTurnier antreten.Nach
seinen Leistungen in der Sai-
son und in der Vorbereitung
hat sich Luis das verdient“,
sagt Fliegauf, „er spielt be-
ständig gut, übernimmt Ver-
antwortung und der Bundes-
trainer möchte ihn nun auch
auf internationalem Niveau
sehen.“ Ohnehin seien deut-
sche Außenstürmer mit gro-
ßem Potenzial nicht in Hülle
und Fülle vorhanden. Schinko
soll zwei der drei Partien be-
streiten, dürfte daher auch
sein Selbstvertrauen aufpolie-
ren. Fliegauf: „Davon profitie-
ren alle.“

Auch Strahlmeier und Möser
erhalten Chance

Ebenfalls imDEB-Kader: Kee-
per Strahlmeier und Abwehr-

VOn FLOriAn sCHuLz

Gutes Auge: Heiligendorfs Härtner hilft’s auf
dem Fußball-Platz und an der Scheibe

Kreisliga Wolfsburg: der 22-Jährige spielt seit Beginn an für den TsV – Am samstag geht’s nach dem Heimspiel auf die Oldie-night

haben wir re-
gelmäßig ge-
spielt, sind
auch auf Tur-
niere gefah-
ren.“ Zwei-
mal hat er
schon eine
180 erzielt –
mehr geht
nicht.

Aktuell ist
der VfL-
Wolfsburg-
Fan („Ash-
kan Dejagah
ist bis heute
mein Lieb-
lingsspieler“) mit seinen Hei-
ligendorfernDritter – auchdas
scheint in dieser Saison das
Optimum zu sein. „Wennman
die Tabelle anguckt, läuft es
nicht schlecht für uns. Wir
können uns nicht groß be-
schweren, aber man muss sa-
gen, dass es von der Qualität
her nicht reicht, um mit dem
TSVEhmen oder der SGTSV/
ESVWolfsburg mitzuhalten.“

Stichwort SG TSV/ESV: Im
Hinspiel setzte es bis dato die
einzige Niederlage. Die fiel
mit 0:9 allerdings heftig aus.
Am Samstag (17 Uhr) gibt es
nun das Rückspiel in Heili-
gendorf. „Wir waren damals
extrem überrascht, dürfen uns

aber nicht so
abklatschen
lassen. Das ist
untypisch für
uns. Aus die-
ser Reise ha-
ben wir ge-
lernt, wollen
es am Sams-
tag besser
machen“,
verspricht der
22-Jährige.

Zumal es
im Anschluss
ans Spiel ge-
schlossen auf
die Oldie-

Night in Heiligendorf geht.
„Deswegen spielen wir schon
einen Tag früher, nach der
Partywäre das sicherlich nicht
so gut“, lacht Härtner, der in
seiner Freizeit gern zum
Tischtennisschläger greift
und auch Ski fährt.

Übrigens: Zuletzt trug der
Ur-Heiligendorfer sogar drei-
mal in Folge die Kapitänsbin-
de, dreimal gab es Siege. „Für
mich war’s eine Ehre. Ich bin
eigentlich dritter Kapitän,
aber die anderen beiden wa-
ren verletzt.“ Aber einer wie
er, der sein ganzes Leben in
einem Verein spielt, ist auch
auf dieser Position mehr als
nur ein Ersatz. ums

Kreisliga Wolfsburg
TSV Heiligendorf – SG TSV/ESV WOB Sa., 17.00
Sport Union Wolfsburg – TSG Mörse II So., 14.00
TSV Sülfeld – SV Sandkamp So., 14.00
FSG Neindorf/A. – TSV Ehmen So., 14.00
SSV Kästorf/Wa. – TV Jahn Wolfsburg So., 14.00
TSV Hehlingen II – SSV Vorsfelde III 26. Feb.

1. TSV Ehmen 7 36:5 21
2. TSV Wolfsburg 7 35:8 18
3. TSV Heiligendorf 7 25:20 16
4. TV Jahn Wolfsburg 7 22:18 13
5. SSV Vorsfelde III 7 24:17 12
6. TSV Sülfeld 7 16:16 12
7. TSV Hehlingen II 6 16:16 9
8. SG Kästorf/W./Br. 7 21:21 6
9. FSG Neindorf/A. 7 17:25 6

10. Sport Union Wolfsburg 7 17:34 4
11. SV Sandkamp 7 10:31 4
12. TSG Mörse II 8 10:38 2

Ingolstadt – Bietigheim n.P. 1:2
Köln – Mannheim heute, 19.30
München – Straubing heute, 19.30
Wolfsburg – Frankfurt heute, 19.30
Berlin – Bremerhaven heute, 19.30
Nürnberg – Düsseldorf heute, 19.30
Augsburg – Schwenningen heute, 19.30

1. EHC München 18 63:43 36
2. Ingolstadt 18 56:40 35
3. Bremerhaven 18 55:47 35
4. Mannheim 17 53:40 32
5. Wolfsburg 17 48:45 28
6. Straubing 17 55:51 27
7. Frankfurt 16 52:49 27
8. Köln 16 53:46 26
9. Düsseldorf 17 51:45 26

10. Nürnberg 17 50:60 24
11. Schwenningen 17 37:42 21
12. Iserlohn 17 47:56 20
13. Berlin 16 46:52 18
14. Bietigheim 19 43:72 16
15. Augsburg 16 31:52 13

Badminton:
Gifhorn endlich
mit Heimrecht
Gifhorn. Endlich zu Hau-
se! Die SG Gifhorn/Nien-
burg bestreitet amWochen-
ende ihre ersten Heimspie-
le in der Regionalliga seit
acht Monaten. Dabei war-
ten zwei Zweitliga-Abstei-
ger auf die SG. AmSamstag
geht es um 16 Uhr gegen
den Hamburg Horner TV,
am Sonntag (10 Uhr) dann
gegen das derzeitige
Schlusslicht TSV Trittau II.

Mit einem fulminanten
8:0 gegen den Berliner SC
verabschiedete sich die SG
am 6. März als Vizemeister
aus der Vorsaison. Jetzt ist
Gifhorn Spitzenreiter – und
hat früh in der Saison die
halbe Liga im Nacken.

Darunter auch Hamburg
Horn, als Tabellenvierter
nur einenZähler hinterGif-
horn. Auf dem Papier die
schwerere der beiden Wo-
chenend-Aufgaben. „Ziel
ist hier ein Punkt“, sagt SG-
Kapitän Dennis Frieden-
stab. Mindestens. Denn da
ist ja auch Gifhorns Heim-
stärke – seit 2020 gab’s nur
eine Niederlage. Am Sonn-
tag ist dann gegen Trittau II
ein Sieg
eingeplant.
Sollten es
am Ende
insgesamt
vier Zähler
für Gifhorn
werden,
dürfte die
SG nichts
mehr mit
dem Ab-
stieg zu tun bekommen.

Ja, zu Hause ist es am
schönsten. „Es wird Zeit,
dass die Fahrerei ein Ende
hat“, schmunzelt Friedens-
tab, der dem Reisemara-
thon zum Start (vier Spiele
in Folge) aber auch Gutes
abgewinnen kann: „Jetzt
haben wir nur noch das
Hamburg-Wochenende
und das Einzelspiel in Ber-
lin vor uns.“Ansonsten gibt
es bis zum Saisonende
Heimrecht satt.

In Gifhorn geht die SG
bei den Männern mit voller
Kapelle an den Start.
Neben Friedenstab sind
Thies Huth, Marvin
Schmidt, Holger Herbst,
Patrick Thöne und Yannik
Joop dabei. Bei den Frauen
feiert neben der Österrei-
cherin Martina Nöst am
Wochenende Sonja Melzer
ihr Comeback.

Melzer hatte bis 2017 für
den BVGifhorn in der 2. Li-
ga gespielt, jetzt steht die
mittlerweile zweifache
Mutter bei Heimspielen zur
Verfügung. Wichtig, zumal
Talent Leonie Wronna
(U17-EM-Vorbereitung)
fehlt. ums

Sonja
Melzer

Grizzlys-Stürmer Schinko vor
Nationalmannschafts-Debüt

Eishockey, dEL: drei Wolfsburger für den deutschland-Cup nominiert – Heimspiel heute Abend gegen Frankfurt

sind momentan nicht in der
Lage, ein dominantes Spiel
nach Hause zu bringen. In
Iserlohn und auch zuletzt in
Düsseldorf ist uns das nicht
gelungen, weil sich das Tore-
schießen meiner Meinung
nach auf zu wenige Schultern
verteilt.“ Die Chancenver-
wertung sei aktuell ein großes
Manko, „wir machen uns das
Leben dadurch selbst
schwer“. Am Mittwoch habe
aber nicht nur der Killerins-
tinkt vor dem gegnerischen
Kasten gefehlt, sondern auch
in Überzahl wurde nicht gut
genug verteidigt. Dadurch
wurde der Kontrahent ins
Spiel geholt – ähnlich wie im
ersten Duell gegen Frankfurt.
„Das zieht sich durch die ge-
samteSaison–undwirmüssen
aufpassen, denn die Tabelle
ist trügerisch, da ist alles eng
beisammen“, weiß Fliegauf.

Jeffrey-Einsatz auf der Kippe

Vor der Nationalmannschafts-
Pause spielt das Stewart-Team
zudem am Sonntag (14 Uhr)
bei den Fischtown Pinguins
Bremerhaven. „Es wird noch
mal ein wichtiges Wochenen-

de gegen zwei
Kontrahenten,
gegen die wir
bislang noch
nicht gewonnen
haben“, so
Wolfsburgs Ge-
schäftsführer.
Immerhin dürfte

der gleiche Kader wie in Düs-
seldorf zur Verfügung stehen,
gefährdet ist noch das Mitwir-
ken von Dustin Jeffrey auf-
grundvonmuskulärenProble-
men. Fliegauf: „Das wird sich
erst am Freitag entscheiden.“

mann Möser. „Strahli war ja
schon im vergangenen Jahr
beim Deutschland-Cup sowie
in diesem Jahr bei derWMda-
bei und hat gute Leistungen
gezeigt. Er war daher immer
im Bild, seine Nominierung ist
die logische Konsequenz“,
verdeutlicht Fliegauf. Ähnlich
sieht’s bei „Mösi“ aus: „Erwar
ja schon für dieWMeinKandi-
dat, hat sich leider zuvor in
Schwenningen verletzt. Nun
möchte der Bundestrainer ihm
doch die Chance geben.“

Bittner wird hingegen feh-
len, aber derWolfsburgerMa-
nager stellt klar: „Das hat kei-
ne Leistungsgründe. Bei Bit
weiß der Bundestrainer, was
er bekommt.“ Der Verteidiger

soll sich stattdessennacheiner
langen Vorsaison schonen,
führt mit seinem Klub in der
Pause Vertragsgespräche. Die
deutsche Mannschaft tritt mit
dem Wolfsburger Trio beim
Cup in der Krefelder Yayla-
Arena gegen Dänemark (10.
November, 19.45 Uhr), Öster-
reich (12. November, 17.30
Uhr)unddieSlowakei (13.No-
vember, 14.30 Uhr) an.

Chancenverwertung aktuell
das große Manko

Für die Grizzlys steht indes
heute Abend (19.30 Uhr) die
nächste Liga-Aufgabe an,
wenn Aufsteiger Löwen
Frankfurt bereits zum zweiten

Mal in der Eis-Arena gastiert.
An das erste Aufeinandertref-
fen erinnern sich TrainerMike
Stewart und die Seinen nur
ungern zurück, nach 2:0 hieß
es noch 2:5.
„Frankfurt ist für
mich eine der
positiven Über-
raschungen der
Saison und eine
gefährliche
Mannschaft.
Aber die Scharte
aus dem ersten Spiel wollen
wir auswetzen“, erklärt Flie-
gauf.

Bei den Niedersachsen
wechseln sich gegenwärtig
Sieg und Niederlage munter
ab, denManager nervt’s: „Wir

Große Freude: Wolfsburgs Außenstürmer Luis Schinko wurde von Bundestrainer Toni Söderholm in das
Nationalmannschafts-Aufgebot für den Deutschland-Cup in Krefeld berufen. MOriTz EdEn/CiTy-PrEss GMBH

Nach seinen
Leistungen in dieser
Saison hat sich Luis
das verdient.
Charly Fliegauf
Manager der Grizzlys


